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Gesetz vom 30. November 1901,
w i r k s a m  f ü r  d i e  M a r k g r a f s c h a f t  I s t r i e n ,  b e t r e f f e n d  d i e  E r f o r d e r n i ß e  
z u r  B e s t ä t i g u n g  u n d  B e e i d i g u n g  f ü r  d a s  z u m  S c h u t z e  d e r  L a n d e s k u l t u r

b e s t e l l t e  W a c h p e r s o n a l .

M i t  Z u s t im m u n g  des Land tages  M e i n e r  M arkgrafschaft  I s t r ie n ,  finde I c h  anzuordnen ,  
wie fo lg t:  

x
§• 1.

D i e  B estä t igu ng  und Beeid igung  a ls  öffentliche W ache im  S i n n e  des Reichsgesetzes 
vom  1 6 .  J u n i  1 8 7 2 ,  R . - G . - B l .  R r .  8 4 ,  erfolgt, —  ohne Unterschied ob der W ac h m a n n  b los
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fü r  den Schutz einzelner oder fü r  jenen mehrerer Z w eige  der L and escu ltu r  (F o rs t- ,  J a g d - ,  
Feldschutz, den Schutz der Fischerei und anderer Wasserberechtigungen) bestellt ist —  für den 
W achdienst zum  Schutze der L an descu ltu r  überhaupt .

§• 2 .

F ü r  den Wachdienst zum  Schutze der L andescu ltu r  kann derjenige bestätigt und beeidigt 
werden, w elcher :

1. die S ta a tsb ü rg e rsc h a f t  in den im  R eichsra the  vertretenen Königreichen und L änd e rn
besitzt,

2 . d a s  2 0 .  L ebensjah r  zurückgelcgt hat,  und hinsichtlich dessen
3 .  die politische Bezirksbehörde sich über vorangegangenes B e frag e n  die Überzeugung 

verschafft hat,  dass derselbe m it  den Rechten und Pflichten einer öffentlichen W ache hinreichend 
ver trau t  ist.

§  3.

D i e  im  § .  2 un ter  Z iffe r  2  und 3 bezeichnet«! Erfordernisse werden ersetzt durch die 
vor dem 1. J u l i  1 8 8 9  gemäß der V ero rdnu ng  vom 1 6 .  J ä n n e r  1 8 5 0 ,  R . - G . - B l .  N r .  6 3 ,  
oder durch die seither gem äß der V e ro rd n u n g  vom 1 1 .  F e b r u a r  1 8 8 9 ,  R . - G  - B l .  N r .  2 3 ,  
m it  gutem E rfo lge  abgelegte S t a a t s p r ü f u n g  fü r  F o rs tw ir te  oder fü r  den Forstschutz- und 
technischen H ilfsd iens t ,  beziehungsweise durch die gemäß der tztz. 2 7  und 4 9  der letzterwähnten 
V e ro rd n u n g  eintretende B e f re iu n g  von der Ablegung  dieser P rü fu n g e n .

I n  gleicher W eise werden die bezeichnet«! Erfordernisse ersetzt durch die vor dem
1. J u l i  1 8 8 9 ,  gemäß der früheren  Vorschriften oder durch die seither gemäß der V e ro rd nun g  

vom  1 4 .  J u n i  1 8 8 9 ,  R . - G . - B l .  N r .  1 0 0 ,  m it  gutem E rfo lge  abgelegte P r ü f u n g  a u s  dem 
Jagdw esen ,  beziehungsweise fü r  den J a g d -  und Jagdschutzdienst.

§• 4 .

Personen , welche wegen eines Verbrechens oder wegen der Übertretung des D ie b s tah le s ,  
oder der V e run treuun g ,  der T h e i ln eh m u n g  an  denselben oder des B e t ru g e s  oder wegen der  
im  § .  1 des Gesetzes vom  2 8 .  M a i  1 8 8 1 ,  R . - G . - B l .  N r .  4 7 ,  oder im  § .  1 des Gesetzes 
vom 2 5 .  M a i  1 8 8 3 ,  R . - G . - B l .  N r .  7 8 ,  angeführten Vergehen, beziehungsweise Übertretungen 
vernrthe il t  w orden  sind, dürfen  w ährend  der im  Gesetze vom  1 5 .  N ovem ber 1 8 6 7 ,  N . - G . B l .  
N r .  1 3 1 ,  festgesetzten Z e i td au e r  fü r  den öffentlichen Wachdienst weder bestätigt noch beeidigt 
werden.

§• 5 .

D i e  B estä t ig ung  und B ee id igu ng  kann P e rsonen  verweigert werden, welche solche körper­
liche oder geistige Gebrechen haben, die sic zur A u s ü b u n g  des öffentlich«! Wachdienstes u n ­
geeignet machen.
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D i e  B es tä t igung  und B eeid igung  kann ferner auch Personen  verweigert werden, welche 
nicht vollkommen v e r trauensw ürd ig  sind.

§• 6 .

D i e  fü r  den öffentlichen W achdienst bestätigten und beeidigten P e rsonen  verlieren im  
F a l le  des E in tre tens  eines der im  § .  4  angeführten Anssch ließnngsgründe  die durch die 
B es tä t igung  und B eeid igung  erlangten  Rechte einer öffentlichen W ache kraft des  Gesetzes und 
können dieselben vor A b lau f  des im  § .  4  bezcichneten Z e i t ra u m e s  nicht wieder erwerben.

I m  F a l le  einer der im  §. 5  angeführten G rü n d e ,  wegen welcher die B e s tä t ig u n g  und 
B eeid igung  verweigert werden kann, erst nach erfolgter B es tä t igung  und B eeid igung  Eintritt 
oder bekannt w ird , können die durch die B es tä t igu ng  und B eeid igu ng  erlangten Rechte einer 
öffentlichen W ache wieder entzogen werden.

I n  beiden F ä l le n  ist die Legitim ation ( § .  1 1 )  einzuziehen.

§ .  7.

D i e  m it  der erfolgten B estä t igung  und B eeid igung  fü r  den Schutz der L andescn ltu r  
verbundenen Rechte einer öffentlichen W ache werden, insolange keiner der im  § .  6 bezcichneten 
F ä l le  Eintritt nnd d a s  W acho rgan  nicht auf  hört, fü r  diesen Schntzdienst bestellt zu sein, weder 
durch eine V eränd e ru ng  in der P e rso n  des D ienstgebers ,  »och durch die Bestellung für  ein 
anderes Schutzgebiet berührt .

§• 8 .

W e n n  ein zum  Schutze der L and escn ltu r  bestelltes W achorgau  ohne E in t r i t t  e ines der 
im  § .  6 dieses Gesetzes bezcichneten F ä l le  aufhört ,  fü r  diesen Schntzdienst bestellt zu sein, so 
erlöschen auch die m it  der B estä tigung  und B ee id igun g  verbundenen Rechte einer öffentlichen 
W ache.

W ir d  jedoch d a s  W acho rg an  fü r  diesen Schutzdienst aberm als  bestellt, so bedarf es zur 
W iedere r langu ng  jener Rechte keiner neuerlichen B estä t igu ng  und Beeid igung , sondern n u r  
der Anzeige (§. 1 2 )  an die gemäß §. 9 dieses Gesetzes zuständige politische Bezirksbchörde.

H a t  hiebei ein ursprünglich auf G r u n d  des §. 2 ,  Z i f .  3 ,  dieses Gesetzes bestätigtes 
nnd beeidigtes W ach o rgan  den Wachdienst durch längere Z e i t  unterbrochen, so kann die p o l i ­
tische Bezirksbehörde in der im  § . 2 ,  Z i f .  3 ,  dieses Gesetzes bezcichneten Weise Vorgehen, 
u m  sich die Überzeugung von der fo rtdauernden  E ig n u n g  des W achorganeö  zu verschaffen.

G e w in n t  die politische Bezirksbehörde diese Überzeugung nicht, so kann sie dem W a c h ­
organe die A u s ü b u n g  des Wachdienstes b is  zu der gemäß der § .  2 ,  Z i f .  3 ,  dieses Gesetzes 
erfolgten D a r t h u u n g  seiner E ig n u n g  unter vorläufiger  E inz iehung  der Legitim ation  (§  1 1 )  
untersagen.

§• 9 .

Über die Znlässigkeit der B es tä t igung  und der B eeid igung , sowie über den Verlust  oder 
die Entz iehung  der durch die B es tä t igung  und B eeid igung  erworbenen Rechte nnd über die
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Untersagung der einstweiligen A u s ü b u n g  des Wachdienstes ha t  jene politische Bezirksbehörde 
zu erkennen, in  deren S p r e n g e l  d a s  dem W acho rg an  zugewiesene Schutzgebiet liegt.

I s t  jedoch dieses Schutzgebiet in den S p r e n g e ln  m ehrerer politischer Bezirksbehörden 
gelegen, so ist zur F ä l lu n g  dieser Erkenntnisse jene politische Bezirksbehörde  zuständig, in 
deren S p r e n g e l  d a s  Schn tzo rgan  in dieser Eigenschaft seinen Wohnsitz h a t  oder zu nehmen 
haben  wird .

§-  i o .

G egen  dieses E rkenntn is  kann von demjenigen, der zur  B estä t igun g  und B eeid igung  nicht 
zugelassen w ird ,  oder dem die h iem it verbundenen Rechte aberkannt werden oder die A u s ­
übung  derselben untersagt w ird ,  b innen vierzehn T a g e n  vom  T a g e  der Z uste llung  an bei der 
politischen Bezirksbehörde die B e ru fu n g  an  die politische Landesstelle eingebracht werden. 
E ine  weitere B e r u f u n g  findet nicht statt.

§• 11.

D i e  B eeid igun g  des W achorgaues  ha t  nach der im  A nhänge  A  enthaltenen E idesfo rm el  
zu erfolgen.

D e m  bestätigten und beeidigten W achorgane  ist eine Legitim ation  ansznfo lgen , welche 
nach dem im  A nhänge  B  enthaltenen F o r m u la r e  auszustellen ist.

§• 12.

D i e  Besteller der W achorgane  sind bei V erm eidu ng  einer O rd n u n g s s t r a fe  von 1 0  b is  
1 0 0  K ronen  verpflichtet, jede V erän d e ru n g  im  S t a n d e  ih res  bestätigten und beeidigten W ac h ­
personales, sowie hinsichtlich der demselben zugewiesenen Schutzgebiete der betreffenden p o li t i ­
schen Bezirksbehörde un ter  V o r la g e  der Legitim ationen binnen vier Wochen anzuzeigen.

D i e  angezeigten V eränderungen  sind in  der L egit im ation  von der politischen B e z i rk s ­
behörde ersichtlich zu machen.

§■ 1 3 .

D i e  politischen Bezirköbehörden haben über alle bestätigten und beeidigten in ihrem  
S p r e n g e l  den Wachdienst ausübenden  P e rsonen  genaue Vorm erke zu führen  und in steter 
Evidenz  zu halten.

§• 14 .

Alle m it  den B est im m ungen  dieses Gesetzes im  W iderspruch stehenden Vorschriften treten 
a u ß e r  Wirksamkeit, unbeschadet jedoch der durch die B estä t igung  und B eeid igung  fü r  den  
W achdienst in  G e m äß h e i t  der b isherigen  Vorschriften erlangten Rechte. D i e  in  G e m äß h e it  der 
bisherigen  Vorschriften fü r  den Schutz einzelner Z w e ige  der L andescu ltu r  bereits  bestätigten 
und beeidigten W ach organe  können, wenn  sie in  der F o lg e  fü r  den Schutz anderer Z w e ige  
oder für  ein anderes Schutzgebiet bestellt werden sollen, n u r  in  G e m äß h e it  der B est im m ungen
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dieses Gesetzes fü r  den Wachdienst zum  Schchtze der L andesku ltu r  übe rh au p t  bestätig t  und 
beeidigt w erden.

Ebenso können sich dieselben auch ohne V erän d e ru n g  hinsichtlich des Schutzdienstes oder 
des Schutzgebietes über V er lang en  der D ienstgeber nochm als in  G e m äß h e it  der B es t im m ung en  
dieses Gesetzes der B estä t igung  und B eeid igung  für  den Wachdienst zum  Schutze der L andes-  
cu ltu r  ü berhaup t  unterziehen.

§• 1 5 .

M e i n  Ackerbauminister und M e i n  M in is te r  des I n n e r n  sind m it  dem V ollzüge  dieses 
Gesetzes be trau t.

W i e n ,  am  3 0 .  N ovem ber  1 9 0 1 .

Franz Joseph m. p.
Koerber m . p . Giovanelli m . p .
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Anhang A.

Eidesformel.

I c h  schwöre, den m ir  jew eils  übertragenen Schu tz  der L an d escn ltu r  in dem m ir  jew eils  
zugewiesenen Schutzgebiete stets m it  möglichster S o r g f a l t  und T re u e  auszuüben ,  alle diejenigen, 
welche die m einem  Schutze anver trau ten  Rechte und Gegenstände ans irgend eine Weise zu 
schädigen trachten oder wirklich beschädigen, ohne persönliche Rücksicht gewissenhaft anzuzeigen, 
nach E rfo rde rn iß  in gesetzmäßiger Weise zu pfänden oder festzunehmen, keine Unschuldigen 
fälschlich anzuklagen oder zu verdächtige», jeden S c h a d e n  möglichst h in ta n zu h a l te n  und die 
verursachten Beschädigungen nach m einem  besten W issen und Gewissen anzugeben und abzu­
schätzen, sowie deren Abhilfe  im  gesetzlichen W ege  zu verlangen, mich den m ir  obliegenden 
Pflichten  ohne Wissen und G enehm igu ng  m einer Vorgesetzten oder ohne unvermeidliche V e r ­
h inderung  n iem a ls  zu entziehen und über d a s  m ir  anver t rau te  G u t  jederzeit Rechenschaft zu 
gaben. S o  w a h r  m ir  G o t t  h e l f e !
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Anhang B.

Legitimation.')

F ü r den Dienst a ls öffentliche Wache zum Schutze der Landescultur.

N a m e  des W a c h o r g a n e s :

Personsbeschre ibnng :

E igenhändige  Unterschrift des W a c h o r g a n e s :

')  D ie  L e g itim a tio n  ist a u f  starkem P a p ie r  in  e in em  steifen Um schläge v o n  12 C e n tim e te r  B re i te  u n d  20  C e n tim e te r  
H ö h e  a u sz u fe rtig e n .

J) Abdruck des m it dem Gesetz vom 29. M a i 1887 , L .-G .-B l. N r. 21, beziehungsweise m it der Verordnung vom  
24. August 1887, L .-G .-B l. N r. 22, vorgeschriebenen Dienstzeichens für das zum Schutze der Landescultur bestellte 
Wachpersonale.
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Über die 2 .  und 3 . ,  beziehungsweise 4 .  und 5 . ,  sowie 6 .  und 7 .  S e i t e  der Legit im ation
zu vertheilen.

Name 
und 

W ohnort 
des Bestellers

W ohnort
des

Wachorganes
Schutzgebiet

Zweig der 
Landes cultur, 

für dessen 
Schutz 

der Wachmann 
bestellt ist

D a tu m  und 
Zahl der 

Bestätigung 
und Beeidigung 
für den Schutz 

der
Landescultur

Anmer­
kung

Unterschrift
der

politischen
Bczirks-
behörde



VIII. Stück, Nr. 10, Gesetz vom 30. November 1901. 29

A n s  b e m  R e i c h s g e s c t z e  v o m  16 .  J u n i  1 8 7 2 ,  R . - G . - B l .  N r .  8 4 ,  b e t r e f f e n d  
d i e a m t l i c h e  S t e l l u n g  d e s  z u m  S c h u t z e  e i n z e l n e r  Z w e i g e  d e r  L a n d  e s c  u l t u r  
a u f  ge  s t e l l t e n  W a c h  p e r s o n a l  e s .

§•  2.

D i e  W ach m än ne r  sind, wenn sie in A u s ü b u n g  ih res  D iens tes  handeln  und hiebei d a s  
ihnen vorgeschriebenen Dienstkleid oder Dienstzeichen tragen, a l s  öffentliche W achen anznsehen, 
und genießen die in den Gesetzen gegründeten Rechte, welche den obrigkeitlichen Personen  und 
Civilwachen zukommen, die gesetzlichen B est im m ungen  über d a s  von beeideten S t a a t s d i e n e r n  
in  B e zu g  auf deren dienstliche W ah rn e h m u n g e n  in S t ra fsachen  abgelegte Z e u g n is  finden 
auch ans die gleichartigen Z eugenau ssagen  der W ach m än n e r  Anw endung .

§• 3 .

D e r  W ac h m a n n  d arf  V erhaf tungen  n u r  zum  Zwecke der Ablieferung an  die zum weiteren 
V erfah ren  zuständige B ehörde ,  und n u r  un ter  folgenden Voraussetzungen v o rnehm en :

1. wenn der bei V e rübung  einer strafbaren  H a n d lu n g  an  den Gegenständen seiner B e ­
aufsichtigung B e t r e te n e :

a )  dem W achm anne  unbekannt ist, oder innerha lb  der G em einde  oder der Gem einden, in
welchen sein Anfsichtsgebiet liegt, keinen festen Wohnsitz hat,  oder

b )  sich seiner dienstlichen A ufforderung  widersetzt, ihn beschimpft oder sich an ihm  vergreift,
oder

c )  einen bedeutenden S cho den  verursacht oder m it  besonderer B o s h e i t  gehandelt hat.
2 . W e n n  ein Unbekannter ans fremdem G ru n d  und B o d e n  oder in der N ä h e  von 

Gegenständen der Beaufs ichtigung des W ac h m a n n e s  unter Umständen getroffen w ird , welche 
den dringenden Verdacht erregen, d a ss  er eine strafbare H a n d lu n g  an den erw ähnten  G e g e n ­
ständen verübt oder zu verüben versucht habe.

§• 4 .

W e n n  eine P e rson ,  welche nach §. 3  in  V e rw a h ru n g  genommen werden darf,  sich der­
selben durch die F luch t  entzieht, so ist der W achm ann  berechtigt, diese P e rso n  auch über sein 
Aufsichtsgebiet h in a u s  zu verfolgen und außerha lb  derselben festzunehmen.

§• 5.

D e n  auf frischer T h a t  betretenen Personen  können die von der strafbaren H a n d lu n g  
herrührenden, sowie die zur V erü b u n g  derselben bestimmten S a c h e n  abgenom men werden.

§• 6.

Auch außer  dem F a l le  der B e tre tu n g  ans frischer T h a t  ist der W ach m an n  berechtigt, 
solchen P e rsonen ,  welche dringend verdächtigt erscheinen, eine strafbare H a n d la n g  an den
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Gegenständen seiner Beaufs ichtigung verübt zu haben oder vorzubereiten, diejenigen S a c h e n  ab- 
zunehmen, welche allem Anscheine nach von V e rü b u n g  einer solchen strafbaren H a n d lu n g  
herrühren  oder hiezu bestimmt sind, fa l ls  die M i tn a h m e  dieser Gegenstände nicht gerecht­
fertigt wird .

§• 7-

D i e  durch einen W ac h m a n n  in  V e rw a h ru n g  genommenen Personen , sowie die abgenom ­
menen S a c h e n ,  sind sofort der zur Übernahme derselben berufenen B ehörde  zu übergeben, i n ­
soweit nicht durch besondere Gesetze e tw as  anderes angeordnet ist.


